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Dritter T h e i l.

Gespräche.
illc müllsleme.

(dejk 8orma iöin).

Skidad̂ N- ^L cda)1' ol8UN

3cds9M^ri- ^2 cdajr ol8iui.
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cdrjĵ r eiencdnt Zeö o!m»!s

Aei elc äir.
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L3nn) lnä3 onidi jrrd̂n 6^1'.

denirn 89d9d Uci duöukldi

6urinus.

Erstes Gespräch.
(Erkundigung nach dem Befinden).

Guten Morgen. ^
Guten Abend.

(Die Antwort für beide).
Wie befinden Sie sich?
Ich danke, ich befinde micĥ vohl,

allein die Geschäfte stocken.
Man hofft, sie werden sich bessern.
Wollen Sie einen Spaziergang ma¬

chen?
Wo gehen wir hin?
Wo wollen Sie hin?
Nach Pera (bei Konstantinopel).
Nein mein Herr, cs wird schon zu

spat ftM-

".'^ Liê viel Uhr ist es?
Wie viel ist es dezin auf Ihrer Uhr?
Ich habe vergessen, meine Uhr auf-

zuziehen.
Ich glaube es wird nicht weit von

zwölf Uhr seyn.
Meine Uhr ist um halb Drei stehen

geblieben.
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ileri Aider.
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1>ir3L 8ÖjIerIm, dilirirri.

8iin6I öjrenijoi 'um.

eodd3N in )' ?

dir ojäzr , dir jvl 6^r , 3ld/

3) ll^r.

rij36e dejUmi?

du1c3ä3r >v3d^dd3 ejd 8vj-
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113̂ 363  Ic3e 6er8H ) '̂8̂ n- ?

Der Bediente wird uns ohne Zwei¬
fel sagen, wie viel es sey.

Du Jakob.
Was befehlen Sie?
Wie viel Uhr ist es?
Es wird gleich eilf Uhr seyn, es schlagt

gerade drei Viertel auf eilf Uhr.
Meine Uhr geht zu spät, zu früh.

Wo werden Sir zu Mittag speisen?

Bei meinem Bruder.

So ! eS wird also bald Zeit seyn zu
gehen (oder daß wir gehen).

Ich wünsche Ihnen einen guten Appetit-
Ich danke Ihnen.

Zweites Gespräch.
(Ueber die türkische Sprache).

Können Sie Türkisch?

Ich spreche, ich kann ein wenig.
Ietzt lerne ich eS.
Ist es schon lange?
ES ist ein Monath, ein Iahr , ein

halbes Iahr.
Nicht länger?
Auf eine so kurze Zeit sprechen Sie

gut.
Wie viel Stunden nehmen Sie wö¬

chentlich.
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Dreimahl in der Woche.
Den wievielsten des Monaths haben

wir heute?
Heute ist der Zwölfte.
Gestern war der Eilfte.
Am i/ ?e" des Monaths werde ich
meinem Lehrer die Unterrichtsstunden

bezahlen.
Was kostet die Stunde?
Einen Guld. Silbergeld od. in 20 g"-n
Willkommen mein Herr!
Ich danke mein Herr.
Nehmen Sie Platz.
Befinden Sie sich wohl?
Gott sey Dank, ich bin m bester

Gesundheit.
Belieben Sie die Schuld für meine
Stunden anzunehmen, weil ich jetzt

ein wenig ausfetzen werde.
Ich danke Ihnen ich bin zufrieden,

mein Herr.
Ich empfehle mich, ich habe die Ehre

mich zu empfehlen.
Gott empfohlen.

Drittes Gespräch.
(Mit einem Kranken).

Guten Tag!
Willkommen!

Wie geht es?
Ich danke, mir ist besser.
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ne ejüiln , ne lena.

jine (Kene) öjle , e>ve1Ici ßiki.
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3Akl̂ 8)? >V9N
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81N- 12?
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eolr 3Â ä l̂N, nD̂ r^m.

Ü3Z 3l^jorniU8UN- ?
cknjr , 83K küDn K3rz5

rnn 3liDe8i.
kekiniin - kirn äir?

1il3n kekilni ^etirtkier , Ken

isdemeckm H3D 3lni3^.

KI9N Dei'^ k kir Ü3Dv êi'tk,
onä3N Kir32 kej- knn ilÜL-

dnrn.

ej sükür sukür.
knnn K32  ettiin.

ej ekenäiin 3k e6er8in- i2 ,

Aiäejiin siln 6i.
812 3ÜIN.

k3i'ä38^n- 3 8el3ln ejle.
ekrrnen- ire selnm eäesi .̂

K38 N8tnne 0I8UN, (088N») .

Mir ist weder wohl noch übel.
Wie gewöhnlich.

Sehr übel oder schlecht.
Was fehlt Ihnen?

Wo haben Sie Schmerzen?
Ich habe heftigen Kopfschmerzen.

Seit wann sind Sie unpäßlich?

Seit 3 Tagen. ES sind schon3 Tage.
DaS thut mir sehr leid, das bedauere

ich sehr.
Nehmen Sie denn ein?

Nein, ich gebrauche blos Hausmittel.

Wer ist Ihr Arzt?

Man hat mir den Arzt N. geholt,
allein ich habe nicht einnehmen wollen.
Der WundarztN. hat mir eine Arz¬
nei verschrieben(gegeben) , worauf

ich besser geworden bin.
Nun Gott sey Dank!
Das freut mich sehr.
Nun mein Herr Sie verzeihen, ich

werde jetzt gehen.
Wie Sic wollen, nach Belieben.
Grüßen Sie mir Ihren Bruder.
Meine Empfehlung nach Hause.
(Vom Herzen gerne). Ich werde cs
berichten. (Es wird geschehen).

N <Wl
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67.
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ô s îrnäi !c3r3 ee >v!räi.
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IHwünsche Ihnen eine baldige'Vesse-
rung(Gott verleiheIhnen Gesundheit).
Gott empfohlen(Gott geleite Sie).

Viertes Gespräch.
(Von der Witterung).

Was haben wir für ein Wetter?
Es ist trocken auf den Straßen?
Ist es windig?
Es ist schön, schlechtes Wetter.
Es ist kothig aus den Gäßen.
Es ist neblig, der Himmel ist neblig.
ES wird trübe. * .

Hier ist es sehr warm, ich schwitze
über und über.

Mir ist nicht so warm.

Es scheint daß es regnen wird.
Es hat angefangen § regney.

Es hagelt, es regnet ja nicht.

ES hat sich jetzt in ein Schneegestöber
verwandelt.

Man sagt auf einen starken Winter
folgt ein fruchtbares Zahr. (Wenn
es im Winter stark schneiet, wird der
Sommer mit Ueberfluß gesegnet).,
Haben Sie einen Regenschirm zu

Hause?
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3r 9daZ ^ !

bujur e5en6im.
dein 11̂18̂ 913  Aiötürürinü-

8ÜN?

e v̂et efericbm.

^363  Ai 6tÜrÜl'8ÜN- ? ne
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wer8en- eji olui'.
jolc öj!e dejil ben peji

Mein Regenmantel ist gut für mich.

Der Regen hat schon au/gehört.

Fünftes Gespräch.
(Bon der Reise).

Du Kutscher! (Fuhrmann).
Was befehlen Sie mein Herr?
Willst du mich nach Leipzig führen?

Ja mein Herr.
Was begehrst du?

Zwanzig Gulden Wiener Wahrung
(Papiergeld).

Ist auf der Straße keine Gefahr?
Nein, sie ist sicher.
Wann reifest du ab? oder machst

du dich auf den Weg?
Morgen früh um halb drei Uhr.

Wirst du noch Leute aufnehmen?

Noch drei Personen brauche ich.
Wenn du aber keinen mehr findest?
Do fahre ich mit Ihnen allein.
Willst du eine Darangabe haben?
ES ist besser wenn Sie mir eine geben,
wegen der Sicherheit für uns beide.
Nein, es ist nicht so, ich will von

dirN 2
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Sir neiäe o1nrni'8Un-U2.
ben bn cbaocta oturururn.

kae^NÂ rakamüa?
(nunaeroäa ) ?

bn'inDi Katta 80n- octaäa.
bujurun - bes torint pej.
ge^en- 12 cbajr ol8Un- .
cbajra kars ^.
jar^n iki bueutäa bekle-

rini.
8Ö2 8Ö2.

alt^nZ^ innkialenre.

(ja2^ ja2roak iein).

türkDe ja2mak bi1irnii8in- ?
okunaDak kaäar jararMl.
ne türin Katern ile jarar-

8)N - ?

Karnes kalemile 2ira tnj
kalern ile ja2̂ ^Ü2el ö^k-

rna2.
kenüin - kese bi1irini8in- ?

kenäinie ^iöre keserirn 1a-
kin kalemtras , keskin ol-

ma!^ , 2ira kainj ^ kalerni
bir kere kesen kaleintras

Ke8nie2 olur.

kiaZb^ü^ nerecten at^i'8)n , ?

dir eine Darangabe haben, daß du
ohne mich nicht fortfahrest.

Herzlich gerne, allein ich weiß nicht
wo Sie wohnen.

Ich wohne in diesem Wirthshause.
Was für ein Numero haben Sie ?

Im ersten Stocke im letzten Zimmer.
Da haben Sie 5 Guld. Darangeld.
Gute Nacht (schlafen Sie wohl).
(Dem Guten entgegen).

Morgen um iVr erwarte ich(Sie)
dich.

Ein Wort ein Mann.

Sechstes Gespräch.
(Vom Schreiben).

Kannst du(können Sie) türk, schreiben?
So viel daß man es lesen kann.
Mit was für einer Feder schreibst

du?

Mit einer Rohrfeder, weil mit Kiel¬
federn gewöhnlich die Schrift nicht

schön ausfällt.
Kannst du sie selbst schneiden?
Für meine Hand kann ich sie schnei¬
den, allein das Federmesser muß scharf
seyn, denn, wenn man mit einem
Federmesser ein einziges Mahl eine
Feder schneidet, so wird es stumpf.
Wo kaufst du das Papier?

^2^
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rnodrelidiaZd ^Z neräe du-
lunur?

dar ^r dulunrnar , diaZd^ä/
modreleäe dilirsiri.

du dadta des Dür jarä ^in,

nereäe daZdlacia dilirim.

diriua cdan ^n- arä ^uäa dir

müZelliä v̂arä ^r ona Aiötür.
dilmeruiisiu - dir Diläiue ne

ister.

dillnern ladin uDurDu 6ur.

ruürddediiu xed sulu oläu-

ßdun ^an ri ^d ^ tutinajor.
leine dii 'aL duru ruüred-

ded do di dojulsun.

den diruiedtud jaraDaZd/ln.

ne äilllen (cliläe) .

portudalZa.
ne rnUsladai.
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(lnenLiicdaneje ) Aiötürür-

sen -, deni Aelip evväen ala-
87N- .

Wo kann man Glanzpapier bekom¬
men? (geglänztes).

Ein fertiges findet man nicht, aber du
kannst Papier kaufenu. glänzen lassem
Liefe Woche habe ichL Hefte geschrie¬
ben, wo kann ich sie einbinden lassen?

Hinter dem WirthZhause wo wir woh¬
nen, ist ein Buchbinder, trage sie hin.
Weißt du nicht was er für den Ein¬

band begehrt?
Ich weiß es nicht, er ist billig.
Meine Tinte hält der Streusand nicht

weil sie zu wäßrig ist.
Gieb ein wenig gedörte Tinte hin¬

ein, daß sie dicker wird.
Ich werde einen Brief schreiben.
In welcher Sprache?
Portugisisch.
In was für einer Angelegenheit?
Ich kann, darf es nicht sagen.
Wenn du den Brief geschrieben, ver¬
siegelt und auf die Post gegeben hast,
so komme und hole mich vom Hause

ab.
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Fl/ -/'
jeäiuDi müdlaleine.

(doriad vre jeiued- üreriue ).

rueiedaue ^i!
dujurun - a^daur.
dire dir donad , oäa v̂er.

Siebentes Gespräch.
(Von der Wohnung und vom Essen).

Herr Wirth!
Was befehlen Sie mein Herr?
Geben Sie uns ein Quartier , Zimmer.
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dir luvvud dedad ^ , Zinnie

N8dine doniur juAd̂ snr-
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IL?

dir 3§d r̂ 8ij3d dndvve )3p3-
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8ÜcI1ü dridwe ienrerniisin - iLk

Auf w!e viel Tage ? (Auf wie lange) ?

Für heute Nacht oder für Heute.

Belieben Sie hinauf zu kommen (zu
gehen).

Da ist ein Zimmer.

Mach mir das Bett.

Breite mir ein reines Leintuch auf.

Die Decke ist zu leicht (dünn).

Breite einen Kotzen darauf . -4_

Was haben Sie zum Abendessen?

Was schaffen Sie?

Eine Suppe.

Ein Rindfleisch (gesottenes).

Das Rindfleisch kochen wir blos zu

Mittag.

Geben Sie mir einen kalbernen Braten.

Ein Brathuhn , allein es soll nicht

mit Schweinfette begossen fcyn.

Nein mein Herr , das weiß ich, daß

die Türken kein Schweinflcisch essen,

darüber seyn Sie unbesorgt.

Jetzt wird Ihnen der Kellner Gabel,

Messer , Löffel, Teller und Servieten

bringen.

Wollen Sie morgen Frühe einen
Kaffeh?

Machen Sie uns einen schwarzen, einen

schweren schwarzen Kaffeh?

Trinken Sie keinen weißen Kaffeh?
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dep8ii)i >ver . ^
ild dim 6ir ?

den t3p 6eäim.
den üe 3l3A3Zd̂ lN.
cd3jr den ojn3r ) in 80I3.
diin ojn3j3Z3d?

Nein, wir sind ihn nicht gewohnt.

Ich wünsche Ihnen eine gute Nacht,
(schlafen Sie wohl).

Morgen um 4 Uhr wecke mich(»veckeü
Sie mich) aus.

Sehr wohl.

Achtes Gespräch.

(Ueber das Kartenspiel).

Kommen Sie ! spielen wir Karten.
Auf welche Art?
Sauigeln (Hahnreien).
Nein, es ist zu gemein.

Ein und Dreißig, Ein und Zwanzig
sind verbothen.

So spielen wir Tarok.
Wer Alle?

Ich , Sie , und den Dritten finden
wir schon.

Hebet auf, wer die Karten geben soll-

Mischen Sie.
Wer wird abheben?
Geben Sie , ich habe geklopft.
Zu wieviel wollen Sie haben?
Geben Sie alle.

Wer hat die Vorhand?
Ich habe getapt.
Ich werde einen Dreier kaufen.
Nein, ich spiele einen Solo-
Wer spielt denn aus?

<XX^1
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X ' ^ -9^ ŝ /

«̂ l̂b ĉ /^ .1̂ <̂ r! <̂b ) l

<̂2 Ä>

) 9̂ <-^)̂

) 9̂ ^ 7̂- b̂»>̂

«>̂-2^ !̂ )̂ -̂ l2 ^—)1—̂

X ^ ' . ^ ^b»2^ l ^ x̂ 2̂ i..̂

^2 ^ ! O -̂
^ s>7 1-9 <̂2:̂ ^2.

iste bir ri ^ba.

ben onu birlijile al ^ r ^m.

0M2 jecb japäz 'm , ilcijle

ba ^an ^ r ^m ojunn.

öjle ise b '12 ilcijle ^baj ^b

(lcajb ) etblc.

Demi eclin - , ber Icesin - ne

ba 6 ar ^ war?

bi 8ab eclin - ne borDum war.

iabiji eaZb ^ r ^n - bia §b ^ t

p 9i' 99 ^n ^ öäejelim,

ben bep 8ini Ö6 e<̂im.

cboäDa bal ^n - .

war 83ZbÎ Â 1a, war

8aLlvDabla.

Da haben Sie einen König.

Ich steche ihn mit dem Pagat.

Ich habe schon 37 gemacht , mit L

gewinne ich daS Spies.

Also haben wir es mit 2 verloren.

Rechnen Sie zusammen , wie viel hat

ein Jeder?

Rechnen Sie auS was ich schuldig bin.

Rufet den Marqueur (Kaffehhausdicner)

daß wir das Kartengeld bezahlen.

Ich habe Alles gezahlt.

Lebet (leben Sie ) wohl.

Gehe mit Gesundheit fort.
a<bo.

ijokurnnDn mülcialeme. Neuntes Gespräch.

2^ ^ ) (äebioöe joln sa ^ rma ).

OW 2^ lX2. i-2^ reDa eäerim Denabin -i^echilan

^ 2^ . - maballe , jacboel jol ULalcm) --

ä ^rbaraja?

bunäanblan jere nralcm ^ ä ^r?

OÄ -? blan aZban ^n - ewini lcona-

ßbl » ! arajorum.

^^ 2 )̂ 2̂ blan ^ ^i^bane nerebe 6 ir?

^2 .l..r o ^9  blan mejcbaneje jacbocl

L?2^ 9 babweje neräen Zidmeb?

cX̂ j-» ban ^ larafa ^itmeb im?

blan °»Aba burbam ^ oiurur?

o ^xs 2^ lx-> (2^ reDa eberim Denabin -ire ban-

2^ . 1 A ^A?. joln alaj ^ m blan jere ?

(Wenn man sich in einer Stadt verirrt hat ).

Ich bitte Sie mir zu sagen , ob ich

weit von dem Viertel oder von der

Straße N . bin?

Ist es noch weit von hier nach N. ?

Ich suche das Haus der Herren N.

Wo ist das Wirthshaus von N . ?

Wo geht man in daS Wirthshaus od.

KaffehhauS von N - ?

Auf welcher Seite muß ich gehen?

Wohnt der Herr N . hier?

Ich bitte Sie , welchen Weg muß ich ge¬

hen, um zu N . od. nach N . zu kommen?
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ö - r 9^ 1.-»!

f!)) ^

^Z/oi ^ l̂.2»

/9^

/5^

o^ .1̂ > ^-? ^-)

'H ^ ! ^ 1̂ !! ^ 1̂ » cXLX̂̂

^ ) l ^- )
' . ^ b .2^2

^r

r-^2 (̂X)^2

lW9^ 0^.SlÂ OÄ -̂ O?

(^ 52 <x̂ .1^

t̂ .d -2

^ )9^ ^ .9^

Äl(Lo .X2.

fv-n^

o -? '^9

(09 ? ^ G ^- ^ 9^ )

>> .c 9^
-l <- ».

^2 ) cV»

<-)) <̂ z0o Z .̂ ^ 2
L>r"^ >'̂ : . . .... ,

^ ^ LX̂Q-L <XX̂ >1
'4 /"-' ''

dem oraja ßiötürurrnüsün - k

Denabin- ileri ßid den orä^n-

äan ^ elirirn.

enp d̂ Aiime -

deni d^83, desman jolägn

Aiölür.

dir du joläa eod ejlenii '12,

dasda dir jol glgl^in.

dan 3 die dirnD^ aegdas^

ea d̂^r.

9r3d3A^ ! deni Aiolürüemü-
8ÜN - ?

den dl3n 80^3^63 otneurum.

ne I8ler8in - ?

Aiäip Zelme rni ?

cdnji ' 83 lt Aitrne.
üe duönd koinnt.

ZNN1N8Mn , di3 Ad̂ drn )s?
dinin - .

nnunDu müdinieme.

(eudn 3lni 3d iein ) .

end 3N- W3ern ^ ?

ne 8oj i8ter 8in - ?

eji 3äet 3 siein.

ne ren ^ ?

jesil , d^rm )^ , ni 3>vi, 3I.
i.?te numune 8i.

dji d3Ö3 ci ^p ?

enc!3re8i 0N3r îosi !(.

Wollen Sie mich hinführen?
r

Gehen Sie voraus , ich will Ihnen

folgen.

Gehen Sie nicht so schnell.

Führen Sie mich den kürzesten Weg.

Wir werden in dieser Straße sehr auf¬

gehalten , wir .wollen einen andepn

Weg nehmen.

Rufen Sie mir einen Miethkutscher.

>.»
Kutscher ! willst du mich fahren ?

Ich wohne in der *** Straße.

Was begehrest du ?

Hin und her?

Nein , nur hin.

Vierthalb Gulden.

Silber oder Papiergeld?

Setzen Sie stch auf , steigen Sie ein.

Zehntes Gespräch.

(Um Tuch zu kaufen).

Haben Sie Tuch?

Von welcher Gattung wollen Sie eines?

Fein , U80 cderin.

Von was für einer Farbe?

Grün , roch , blau , hellroth.

Da sind Muster.

Was ist den der bestimmte Preis?

Zehn Groschen die Elle.
O
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.r >5> kesin- dsn-s >>>1' slanluk.

^ äl?) l^) 1IZ9 eäeriln dissd ejle ne

^ ^oäar eäerse , su ult̂ nlar-
^ ĉ s <1.in .-»la lco.

^9 )^ enäaresini jaryp
zL^ ?z ^ 2.2/ ^ ^ ^ bana dir terkireZid vvere-

5IN-12.

biI 61 jii> tei'Li WAi-n̂ r?

Q̂ .̂ l 9̂ 2^ 1̂ ldvgn jolunäa nuinero onje-
lX̂ -! )- ) teiLi '

-.1 L- r.1 eji j x̂ r̂ 3lnni3 dir ar xn-
dal7Z7 ä^r?

)? ^ o^ ^ lzl A?) eji olsun ll» nisni äejil dir
^1 »L padal ^ ol 8iin.

2^ / nereäen Ziäe dilirirn or ĵs?

«̂ ddSz) A-^ su sodaAd^ asaZdz Aid,

o^sl.-9z) Î- !1 saZdäad ^ Ilic Zodadäa äör-
zi äünZü evv dir.

ewde dulurinujiini onu?

.1! ^̂ 2^ zi tüddian^ oidrjd^r , deldet

9^ 9
, - - ,^ "» 1A.t r,^ .

d^UZlar̂ >vard ^r.

terdire sured.

iret-li etendini!

jar^n Denadin- iLe dir rijs-
ret etnied nijetincle im, ejer

^vadt̂ n^L v̂ar ise terdireji

Zedrene Ze>vad wer <?8i/.

v
Schneiden Sie mir für ein Beinkleid ab.
Ich bitte Sie , rechnen Sie zusammen,
was es ausmacht, ziehen Sie von die-

sens Dukaten die ganze Summe ab.
Geben Sie mir einen Zette! über den

Preis und über die Ellen.

Haben Sie einen bekannten Schneider?
Ich kenne einen geschickten Schneider
auf der KaiserstraßeN. 17 , er ar¬
beitet gut , allein er ist ein wenig

th euerer.
Wenn es nur gut gemacht ist, die

Theuere macht nichts.
Durch welche Gasse kann ich hin kom¬

men?

Gehen Sie nur diese Gasse hinun¬
ter, es ist das vierte Haus» in der

ersten Gasse rechts.
Werde ich ihn zu Hause antreffen?
Er hat seinen Laden dort, folglich
muß er seine Gesellen dort haben.

Formular eines Zettels.
Mein Herr!

Morgen bin ich Willens, Ihnen
einen Besuch abzustatten, wenn Sie
Zeit haben so ersuche ich Sie , eS dem
Ueberbringer dieses Zettels zu sagen-
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^ äiAer.

^X-2,9̂ 833 rledli äoKtum.

^9^9-) ŝ -^) Aeu3bin- i2e riDniu buäurbi,
S-9) ^ ^ ?.2̂ Z.ö 9) bu terkireji Aebreu j3bub3

s^ - ^ ^ 0^.9 ^ 9̂ 9 )9> jÜ2 ioriut >vei-e8i2 , ben si2e

^9̂ ?) ^ 9! üe AÜuê eb 063 eäei -iin.

<-b^r >-— rarbi  rne8el.

99XI.; <2^x99 lxs ^> 9̂^ clo8l tens v̂akMa bilinii -.

9̂ 9! ^ 9^ 12. e v̂6ebi ^3231- e3i'8'n'3 ujui32.
- » - ^>

9?.̂ ülj )9^ .19̂ ü insrlN leäbii -eäer 3Ü3b l3bäir.
äoAbru bie biru8e6eu borb-

M32.

9I9 ^ 2^)99 (t))s9̂ . l1lNV 31'^N- bul3Ab̂ >V3I'.

^zl ^ ,9̂ -2! c)ä ne ebersen - onu bieei '8in-.
bncbsis 3t^n äisine bob Î-

^ 9b IN 32.
^ ' ' ' ' ' ^ - , ^ -^ -4

9') - ; <_Z9?9 ' 99) 201- 0 )UUU b 023 r.

oX.̂ 9 -̂S L-2̂ -9 b 3I-A3 K 3I-A3N^N- Aio2ÜUÜ
„ :-. ^ 9! vjrN 32.

99 9̂^ Ö99̂ 0 ^9. k̂lû n̂ ile boi-ub bel>v3 olur
FSV -, , , -. s u . - >..«c.r . . . . , . ,

^9 0 ^9^. ^9^ ^ r? ek.
<̂ SvL0 ^ 9^ 9- ) , bu Aun bi juiuurt 3 M -vnbi

^̂ 9^-̂ »< 9^ b32N3n e)l 6ir.

9>)X̂ ^Z9?.9^ 9L ber bojunu benäi b3A3-
S>^ ^ . ?^ -r' .M -näÄN »831-I3I-.

9̂ 9?9d^ eewir b32  ) 3nin 38 ^n.
drehen . ' ( Duräh eine schiefe Antwort das Gespräch auf einen

Ein Anderes.

Mein Freund!

Ich bitte Sie , dem Ueberbringer

dieses Zettels , dem Jakob , 100

Gulden zu geben , welche ich Ihnen

in drei Tagen zurück bezahlen werde.

Sprüchwörter.

Freund in der Noth.

Die Rechnung ohne den Wirth machen.

Der Mensch denkt es , Gott lenkt es.

LHue Recht , und scheue Niemanden.

Gcschieht 'S , man sieht ' s.

Wie die Saat , so die Ernte.

Dem geschenkten Gaul , schaut man
nicht ins Maul.

Noch bricht Eisen.

Ein Rab beckt den Andern das Aug
nicht aus.

Mit Zeit und Geduld überwindet
man Alles.

Besser habe ich , als hätte ich.

Ein Jedes trägt seine Haut auf den
Markt.

Suche dem Schwein das Heu zu

andern Gegenstand zu lenken suchen ) .

^inegel . Fabel ^ er Erzählung.
^92 . 9) dir AÜn cb0Z3 Ereääiuiu - Eines TageS wollten die Gefährten des

rebbleri clwANM dir ojuu Chogia NuSreddin  ihm einen
0 2
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-̂ >-5 ^ 9 9̂?-9^

^1—)H—̂ c_5— ^

7̂ - ) ^

(̂ ZcXlŝe ^ ^ ^^ ^79̂
2^—

s )̂—X—

<̂2̂ !̂ 2»<̂^>gl )?>)
O 7̂
^-'9^^9v'

0 "S)^
^).̂ i.̂ L—̂ cX2.!̂

^̂ .S ).) s^ ä^ .̂ .?.̂
, 0 "99-^ 7-^

^ ^ l- -̂ l.-^0 9§ 5-^ 7̂
'_

^W ) ^ lrd 7- ^̂ - H
^ 2. ^ "̂?) ^ ^7̂ 9^

^ o ^?) 09 ^ 07 ^^

«̂ 9̂ 0 ^ 9^ ^ ^7-9
<̂ lL Ô^ >9
^ 5.vx̂ ! H-?.̂ 09 ^7-9

^L 0 ^ 9^

elEk i t̂ejip, Ker dil't8tdiiei'
jumnrta nî p Kmn3lnrr ßitti-
lel' , sojunup ieeri AirdÜL-

1er inclen dir nr >v3d)lL mur-

uriaäe , der dirisi ßodek

tos^na oturup , direr direr

jvMurdlaä )̂ äeji jumurln-

Irrry ey^rrrä̂ Iar, dnäedu cdo-

Dr,js äacdi sen de, jumurdg
deji idrarn elliler i8e , cdoD»

ter elderi Aiödek daŝ ndn

eölnelüp vve ellerini ĉ rpup
cdor08 Zidi öttd , demen

dunlar ; cdoDia ne jo^.̂ î n-?

didi Îerinde , du dadar da-

v ûZds dir cdoros olni ĵ^n-

Za dirin - ir juinurÜajalnnL-

8^n-)l2 dedi.
(2lus seinem Buche).

rivrojel.

davv» cMgrn̂ r dsdili vre Icri-

dili doZdurdu ifle, dad danle
onlsra LÜrnjed lein idi d^L

vverdi ; ild äoZdsn d -̂

dile , v̂e 80n-ra doZdan ^ dn-

dile wer 8in äeji enir elli.

d^Lreli aäein öjle ej!e8id8e,

lLadil dadile odin iL̂ r^ dej-

eni >̂ onu i8teäi , I.idin slla-

d^n emri olrnaä ^Zd^n^an

Possen spielen, nahm ein jeder ein Er,
und gingen mitsammen inS Bad. Nach¬
dem sie ausgezogen, und hinein ge¬
gangen waren, setzten sie sich einer
nach dem andern nach einer Weile auf
den (Aiödektn8)s genannten) Stein¬
platte, und zeigten ihm nacheinander
die Eier, als wenn sie es selbst ge¬

legt hätten. Hierauf forderten sie den
Chogia  auf , daß er auch ein Ei
legen sollte. Chogia  stieg sogleich
auf die Steinplatte, hockte sich, und
da er nach einem lauten Händeklatschen
wie ein Hahn krähte, frugen ihn diese,
was machst du Chogia?  Er gab
ihnen hierauf zur Antwort: Wenn so
viel Hühner keinen Hahn hätten, so
könnte keiner von Euch ein Ei legen.

Erzählung.
Als unsere Mutter Eva, Abel und

Kain geboren hatte, daS höchste We¬
sen ihnen zur Fortpflanzung der
Menschheit zwei Mädchen gab, und
befahl, daß die erste, welche auf
die Welt kömmt, dem Kain, und die

zweite dem Abel angehöre. Adam
leistete dem göttlichen Gebothe Folge.
Kain wollte das für Abel bestimmte

Mädchen, welche ihn lieb gewann,
^ ^? 9
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^

0O )̂ i ĉ 2 .̂9 o -̂ ?̂

^99 ^ 9 ^ t̂ —̂ 2

0 -)i9 ä ^ d ^ §^ l9

<— 8u2.

^ ->9^ ( ^ ,̂ 2. ) 0 .2) ! ^
o ^ n»

09 "̂ )—) ^ 9«̂ <-!̂

!)— !̂) /̂ 9-dz ^ s») ^ ! 6 - "-

«2̂ o ! ĉ ^d ^ 1d

99 ^ ' 0 °̂ ^ » O »—U—̂

9») 0 >̂ 0 ^ -20

0 ^ ?.) .̂) .9 ^Z) )

0 ^ ")2 0 ^9 o ^)

0 )̂ 2 ^ O ^ 9̂^ ^5̂ 9-̂
O -?.!-̂ o ^>2l) 0 -2:"̂ ^ '

^ >9^ ^ 9^ ^ /̂9 ^ 0 )^2
^ ^ 999? ^ 0 ^9-^

09 ^ O "- ^ 0 >̂äL2

) o ^^2 <̂^ d ^!̂ 1̂ )

^ ( LOY )

vv3i'd^ li3s)i1i olddi 'dd ; orn-

M3 80N-1'3 PI18M3N oldu.

öünkd dein edmelc(Kommet)

bilmerdi , t3N- i ^ LiarreLleii

dun -o iiri Ir3rA3 ii-srr! ejledi,

!>un !c->i' ^eli'p kr-dil ^ rs ^ n-

clg I)ini oldiiini oldüi 'üf)

lniidr3iij !e ( A3Z38ij1e) jeri
1(3^6^ vve ßiömdd i8e , 1r3bil

bund .m Üi nelL 3!^ tri^ de-

rini delii ejledi.
(Aus den 40 Veziers ) .

Idkrrjet.

m ^8^rcl3 dir' ZiOn dir do8t3-

r»3 dir o^dru (cd^r8^r) Zirip
do8t3NA^ dunu tuUu i86

döjmelc i8tedi, cd r̂8^r dedi

ki , Ael den ! döjme dir Airi
83N- 3 132̂ IN olurum , 2Ü'3

ejlik ejle 31, d3l^Zd^ deri- ire,
d3l^Ic dilrne 28e cd3ÜIc didr

clemiZier ; d3Add3n Iiulc d ^ r

dejip durni dojuv/eräi , Zel
23inen ^it L3M3N, d08t3N

IL3PU8IL öiüli -derl dir 3>vret

Zeö̂ elc , d3^dd3n ni3jil

olup 3rd ^N3 düsüp , 3>v-
ret Aiötürdd üö dort Ic3-

pud3n Aeöirip dir M3d <?1e

t^Icd̂ ici, des on 3j)3r
>ve L3rr3r ond3 is u iärette

zum Weib , weil aber dieses von Gelt

nicht erlaubt wurde , erschlug cr den

Abel und bereuete eZ gleich. Indem

er vom Begraben nichts wußte,

sandte ihm Gott zwei Naben , wovon

einer dem andern , in Kains Gegen¬

wart umbrachte , mit seinem Schna¬

bel die Erde auskratzte , und ihn be¬

grub . Hievon nahm sich Kain ein

Beispiel , und legte seinen Bruder

unter die Erde.

Erzählung.
Einst ging ein Dieb in einen Gar¬

ten in Kairo hinein , und wurde von

dem Gärtner gefangen . Als ihn der

Gärtner prügeln wollte , sagte der

Dieb , prügle mich nicht , vielleicht

kannst du mich einmahl brauchen,

weil man sagt : Thue Gutes , wirf

den Fisch ins Meer ; weiß iS der

Fisch nicht , so weiß es doch der

Schöpfer . Der Gärtner gab ihm

Recht und ließ ihn los . Lange Zeit

darauf ging der Gärtner ganz ver¬

liebt einem Weibe , als er sie vor

dem Gartenthore Vorbeigehen sah,

nach . Das Weib führte ihn durch

drei , vier Eingänge zu einem Orte

hin , wo fünf bis zehn Räuber und

Liebe im SauS und Schmaus sich
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A?.̂ «-̂ ^ -2) -"
<xx̂j <-1^

ü-X-1-X-̂ >̂ >̂—̂!

ĉ —̂ —?.̂ -̂^ -L
^

«_§̂ 9i.s ĉ s
- —?.«̂ ^ ^ -

<Xdl̂ ILl 0 ^ 9^^ O"
^o <̂ u) O - ?

^1?.i

e (.Vdl i) l̂ i (-^̂ ?.̂

me^ Auä iäi, bunlar n̂- bss^
dirine emr elli , Aiodür

8Unun- iia^ n̂öan 8^ cieji,
deni3n ol äaclii elirie ^ 1-

^81 Icsiline Ziäerlcerl
N323r eöer di, denäuji (den-

äini) 323ä eäen daßliban
ä î'. Ä Kal 3Wie1e Irslcä̂ ;
du deriim äo8turn äur äeji

we dostanD̂ ja äeäi di ; ejei?
8en b»n3 olrsrnsn 3Zk3DUe

vvurnjä̂ n- , den äncdi 83N3
simäi K7I7Z7I3 wui'sam ßer-
ed icii, äejüp 323(1 ejleäi.

<2lus den äo Veziers).

befanden. 2hr Hauptmann gab einem
davon den Befehl, ihn wegzufüh-
ren und hinzurichten, welcher äugen-
blicklich den Sabel in die Hand
nahm, und indem er ihn zu ermor-
den ging, sah er, daß es jener
Gärtner sey, welcher ihn statt zu

prügeln, loS ließ; drohte sogleich dem
Weibe, indem er sagte, daß er sein

Freund sey, und zum Gärtner sprach
er: Wenn du mich damahls mit dem

Stocke geprügelt hättest, so wäre ich
jetzt gezwungen, dich mit dem Säbel
zu hauen, und dann ließ er ihn los.
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